


Wettstreit im
Bewegungsbad
71 Kinder aus Niederbeisheim,
Jesberg, Schwalmstadt, Eder-
münde und Homberg kamen
jetzt zum Bambini-Wett-
schwimmen ins Bewegungsbad
Hülsa. Sie zogen in den Diszipli-
nen Brust, Rücken und Freistil
ihre Bahnen. Eingeladen hatte
dieDLRG-OrtsgruppeHomberg.
Es gabUrkunden undMedaillen.
Unser Bild zeigt Teilnehmer mit
Dieter Kirchner von der DLRG.
(me) Foto: Meinicke
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Schüler bei einem Vortrag in
der Gedenkstätte Trutzhain.
Dort haben die Schüler sie
kennengelernt. „Die Sympa-
thie hat auf beiden Seiten so-
fort gestimmt“, sagte Lehrerin
Ellena Martin. „Die Schüler
waren schockiert und faszi-
niert zugleich von Mensah-
Schramm.“
• Heute ab 10 Uhr, Austellung
„Putzen gegen Rechts“; An-
meldung: Tel. 06691/919293,
poststelle@hr.treysa.schulver-
waltung.hessen.de

sef. Der 17-Jährige wird die
Ausstellung mit zwei weiteren
Schülerinnen vorstellen.

„Dass, was in diesem Pro-
jekt mit den Schülern passiert
ist, schafft man nicht in einem
halben Jahr Geschichtsunter-
richt“, sagte Schulleiter Timo
Clobes. Als seine Schüler ihn
nach seiner Zustimmung für
die Ausstellung gefragt hät-
ten, habe er sofort „Ja“ gesagt.

Die Idee für das Projekt mit
der Aktivistin für Menschen-
rechte aus Berlin hatten die

entferner weggewischten.
„Wir waren überrascht,

dass wir so viele gefunden ha-
ben. Sonst achtet man nicht so
darauf“, sagte die 16-jährige
Laura Schneider. Hinterher
haben die Schüler angeregt,
eine Ausstellung zum Thema
zu entwickeln. Mensah-
Schramm stellte den Schülern
zudem ihre Wanderausstel-
lung „Hass vernichtet“ zur
Verfügung. Bisher wurde diese
Ausstellung 350 Mal im In-
und Ausland gezeigt. Die
Künstlerin ist seit 30 Jahren in
deutschen und europäischen
Städten auf der Jagd nach
rechten Botschaften in Innen-
städten. Teilweise subtil, teil-
weise offensichtlich, zeigt sich
der Rassismus auf ihren Fotos
und Collagen.

15 Haupt- und Realschüler,
die in der Schülervertretung
sind, haben die Putzaktion fo-
tografiert und am Nachmittag
nach Unterrichtsende ihre
Freizeit damit verbracht. Die
Vorgeschichte: „Bei einem
Vortrag hat sie uns erzählt,
was sie macht. Dann sind wir
in die Stadt gegangen und ha-
ben rechtsextreme Symbole
entfernt“, sagte Sibahn You-

VON N I N A N I C KO L L

TREYSA. Schüler der Schule
im Ostergrund setzten ein Zei-
chen gegen Rechts: Sie ver-
wandelten Hakenkreuze in
grüne Herzen. Das Ergebnis
ihrer Putzaktion und die
künstlerische Auseinanderset-
zung mit Rechtsradikalismus
präsentieren sie ab heute in
der Schule. Sie ist zwei Wo-
chen zu sehen.

Zusammen mit der Berliner
Aktivistin für Menschenrech-
te Irmela Mensah-Schramm
waren sie im November zwei
Stunden in Treysa unterwegs
gewesen, um rechte Schmiere-
reien zu entfernen.

Die Bilanz: zehn rechte
Symbole oder Sprüche, mit
Edding geschrieben oder als
Aufkleber, die sie mit Spraydo-
sen grün übersprühten, ab-
kratzten und mit Nagellack-

Kampf den Hassparolen
Schüler der Schule im Ostergrund zeigen Ergebnisse von „Putzen gegen Rechts“

Einen anderen Blick: Die Schüler sehen ihre Stadt jetzt mit anderen Augen, die offener sind für rechte Schmierereien (von links) Carina
Ohl (14), Laura Schneider (16), Carina Schmidt und Robine Bender (16). Fotos: 1 Nickoll/privat

Rechte Propaganda entfernen: (von links) Irmela Mensah-
Schramm, Dr. Gerald Näser und Sibahn Yousef (17) in Treysa.

gen. Der fuhr mit davon, ver-
lor die Kontrolle über den Wa-
gen und beschädigte zwei an-
dere Fahrzeuge, bevor er flüch-
tete.

Die Polizei fand das Unfall-
auto, der 19-jährige Eigentü-
mers behauptete zunächst, der
Wagen sei ihm gestohlen wor-
den. Später räumte er ein, sich
dies nur ausgedacht zu haben,
um sich und seinen Freund vor
Strafe zu schützen. (jul)

MORSCHEN. Ein 19-Jähriger
aus Morschen und dessen 21-
jähriger Freund haben einen
Autodiebstahl vorgetäuscht.
Damit wollten sie vertuschen,
dass der 21-Jährige, der keinen
Führerschein hat, mit dem
Auto des 19-Jährigen einen Un-
fall gebaut hatte.

Der 19-Jährige war am 1. Fe-
bruar mit Freunden in Kassel
gewesen. Dort überließ er sei-
nen roten Golf dem 21-Jähri-

Doch kein Diebstahl
Jünge Männer wollte Unfallflucht vertuschen

VERNA. Illegaler Müll wurde
im Wald zwischen Verna und
Freudenthal abgeladen. Spa-
ziergänger beobachteten, wie
sieben weiße Kühlschränke
aus einem silberfarbenen oder
grauen Van ausgeladen und
entsorgt wurden.

Wie die Polizei mitteilte.
wurden die Kühlschränke, die
vermutlich aus dem Gastrobe-
reich oder eine vergleichbaren
Einrichtung stammen, am
Sonntag gegen 17 Uhr im
Wald, etwa 200 Meter von der
Landstraße abgestellt.

Die Stadt Borken musste die
weißen Kühlschränke fachge-
recht entsorgen. Die Polizei
hat ein Ermittlungsverfahren
gegen Unbekannt eingeleitet.
(lin)

Passanten
fanden imWald
Kühlschränke

SCHWALM-EDER. Der Kreis-
verband Schwalm-Eder des
DRK bietet im Juli eine Fluss-
kreuzfahrt auf der Mosel für
ältere Menschen an. Außer-
dem kann man nach dem
Winter bei einer Flugreise
vom 4. bis 18. Mai auf der Ka-
naren-Insel Gran Canaria Son-
ne und Wärme genießen.

Die Reisen stehen allen Se-
nioren offen, die noch reisefä-
hig und nicht pflegebedürftig
sind. Die Teilnahme ist nicht
an eine Mitgliedschaft im Ro-
ten Kreuz gebunden. Die DRK-
Reisebegleitung ist während
der Reise behilflich. (red)
• Information: DRK-Kreisver-
band Schwalm-Eder, Heike
Hohm-Fiehler, Tel. 0 66 91/
94 63 17

DRK bietet
mehrere Reisen
für Senioren an

kandidiert. In den folgenden
Wahlen wurde der gesamte
Vorstand bestätigt, neu ge-
wählt wurde als Kassenwart
Gerhard Burri.

Vorsitzender Hartmut
Baum unterstrich, dass er die-
se Angabe, die wir gern nach-
tragen, im überarbeiteten Ent-
wurf seines Berichtes ver-
merkt habe, abgedruckt wur-
de jedoch sein erster Textent-
wurf. (aqu)

ZIEGENHAIN. Von der Jahres-
hauptversammlung des Sän-
gerchors Ziegenhain haben
wir gestern berichtet.

Über eine fehlende Angabe
informierte uns dazu Vorsit-
zender Hartmut Baum. Dem-
zufolge hatte Gottfried Kadel,
der als scheidender Kassen-
wart den entsprechenden Be-
richt vortrug, bei den Neu-
wahlen aus Altersgründen
nicht mehr für dieses Amt

Burri folgt auf Kadel
Neues Vorstandsmitglied im Sängerchor
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